
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Wörterbuch (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=W%C3%B6rterbuch&oldid=123681)

Die meisten Menschen denken bei dem Wort Wörterbuch an ein . Das ist ein

Nachschlagewerk, um etwas über ein Wort zu lernen. Es geht also um ein Wort als Teil der

 und nicht so sehr um die Sache, für die das Wort steht. Man erfährt zum Beispiel, was

das Wort  bedeutet und wie man es richtig buchstabiert, aber nicht, wie groß Elefanten

werden oder was sie fressen.

Auch solche  mussten erst erfunden werden. Lange Zeit hatten die Menschen meist nur

bloße Wortlisten. Ein Beispiel ist der Abrogans aus St. Ga)en. Dieses  stammt aus dem

frühen Mittelalter. Jemand in Deutschland hat auf ein Blatt lauter lateinische  mit A

aufgeschrieben, die er nicht gut kannte. Daneben schrieb er jeweils das deutsche Wort, das für das lateinische

 stand. Die Wörter, die mit B an,ngen, kamen auf ein weiteres Blatt, und so weiter. Noch

jahrhundertelang machte man solche . Man machte sich nicht einmal die Mühe, die

Wörter streng nach Alphabet zu ordnen. Oft betrachtete man dafür nur die ersten zwei oder drei

.

Im Laufe der Neuzeit wurden die Wörterbücher besser und beschrieben die  viel genauer

und ausführlicher. Wörterbücher halfen dabei, dass aus dem Deutschen eine einheitliche 

wurde. Dank eines Wörterbuches konnte man nachschlagen, wie ein Wort richtig buchstabiert wurde oder was es ganz

genau bedeuten so)te.

Die , die Wörterbücher schreiben, heißen Lexikografen. Sie sind Sprachwissenschaftler,

die sich gut überlegen, welche Wörter im  stehen so)en und wie sie beschrieben werden.

Ein Wort wird in einem Text beschrieben, den man Artikel oder  nennt. A)e Einträge

zusammen sind das Wörterbuch.

Ein Eintrag hat einen Titel: Er heißt nach der  des Wortes. Die Grundform zum Beispiel

bei Hauptwörtern ist das Wort in der Einzahl und im ersten . Der Eintrag über das Wort

Haus heißt daher einfach Haus und nicht Häuser oder des Hauses.


